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Arbeiten, leben und genießen
im Herzen von Kall

Bauarbeiten an den Geschäfts-Bauarbeiten an den Geschäfts-Bauarbeiten an den Geschäfts-Bauarbeiten an den Geschäfts-Bauarbeiten an den Geschäfts-
häuser Nord und Süd auf demhäuser Nord und Süd auf demhäuser Nord und Süd auf demhäuser Nord und Süd auf demhäuser Nord und Süd auf dem
Bahnhofsvorplatz schreiten voranBahnhofsvorplatz schreiten voranBahnhofsvorplatz schreiten voranBahnhofsvorplatz schreiten voranBahnhofsvorplatz schreiten voran
- Fertigstellung bis Ende des- Fertigstellung bis Ende des- Fertigstellung bis Ende des- Fertigstellung bis Ende des- Fertigstellung bis Ende des
Jahres geplant - Investoren sindJahres geplant - Investoren sindJahres geplant - Investoren sindJahres geplant - Investoren sindJahres geplant - Investoren sind
zufriedenzufriedenzufriedenzufriedenzufrieden
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Es tut sich was auf dem
Kaller Bahnhofsvorplatz. Seit
Ende August 2021 der erste
Spatenstich getan war, geht es
mit dem Neubau der beiden
Geschäftshäuser, die dort entste-

hen sollen, stetig voran. Bei
einem Baustellentermin der vier
Investoren Jochem Hannes und
Jürgen Lutsch (Geschäftshaus Süd)
sowie Florian Beck und Fabian
Giefer (Geschäftshaus Nord)
zeigte sich jetzt nicht nur Beck,
der zugleich Planer der beiden
Gebäude ist, zufrieden mit dem
Baufortschritt. „Wenn das Wetter
mitspielt, können wir im März
Richtfest feiern und unseren

Zeitplan einhalten.“ Das würde
bedeuten, dass die ersten ge-
werblichen Kunden noch im
Dezember dieses Jahres und die
privaten Mieter im Januar 2024
einziehen können.
„Und das, obwohl wir momentan
etwas im Verzug sind“, berichtet
Jochem Hannes. Die Arbeiten am
dritten Vollgeschoss seien
eigentlich bereits für Dezember

Die Investoren der beiden Geschäftshäuser auf dem Bahnhofsvorplatz (von rechts) Jochem Hannes und JürgenDie Investoren der beiden Geschäftshäuser auf dem Bahnhofsvorplatz (von rechts) Jochem Hannes und JürgenDie Investoren der beiden Geschäftshäuser auf dem Bahnhofsvorplatz (von rechts) Jochem Hannes und JürgenDie Investoren der beiden Geschäftshäuser auf dem Bahnhofsvorplatz (von rechts) Jochem Hannes und JürgenDie Investoren der beiden Geschäftshäuser auf dem Bahnhofsvorplatz (von rechts) Jochem Hannes und Jürgen
Lutsch sowie Florian Beck und Fabian Giefer. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallLutsch sowie Florian Beck und Fabian Giefer. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallLutsch sowie Florian Beck und Fabian Giefer. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallLutsch sowie Florian Beck und Fabian Giefer. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallLutsch sowie Florian Beck und Fabian Giefer. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kall
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avisiert gewesen, dann aber kam
der Frost. So entsteht jetzt gerade
die dritte Etage zunächst des
Geschäftshauses Nord neben dem
Anbau an das Rathaus (Haus der
Begegnung) und direkt im
Anschluss des Geschäftshauses
Nord. „Danach können die Fenster
eingebaut werden“, so Hannes.
Abschließend erhalten beide
Gebäude noch ein sogenanntes
„Staffelgeschoss“- „das bedeu-
tet, dass es zurückgesetzt gebaut
wird und nur maximal drei Viertel
der darunterliegenden Fläche aus-
machen darf“, erklärt Architekt
Beck.
Das Sistiger Unternehmen Völler
Holzbau GmbH wird das Staffel-
geschoss in Holzrahmenbauweise
errichten. Mit den Firmen
Elektrotechnik Lambert und der
Gebr. Züll Haustechnik GmbH sind
weitere Kaller Unternehmen am
Bau beteiligt, andere stammen
aus der Region. „Es ist uns sehr
wichtig, vor allem mit orts-
ansässigen und regionalen Unter-
nehmen zu arbeiten“, sagt
Architekt Beck mit Büro in Köln
und ergänzt: „Firmen aus der Eifel
liefern einfach sehr gute Qualität,

und das zu einem guten Preis - da
können die Kölner nicht mit-
halten.“
Insgesamt entstehen in den
beiden Häusern 16 Wohnungen
von 40 bis 110 Quadratmetern für
den freien Wohnungsmarkt, vier
davon im Haus Süd, 12 im Haus
Nord. „Es gibt schon viele
Anfragen und auch konkrete
Mietinteressenten“ berichten die
Investoren. Auch Gastronomen
sind schon im Boot, sodass im
Geschäftshaus Süd eine Eisdiele
und ein weiteres gastronomisches
Angebot vorgesehen ist. Im
nördlichen Pendant soll ein
Restaurant entstehen, möglichst
im Ganztagesbetrieb.
Weiterhin werden im Geschäfts-
haus Süd die Linda Apotheke
Lutsch und die Physiothera-
piepraxis Ebert neue Räumlich-
keiten beziehen, auch ein Bera-
tungsbüro für Familien ist mit im
Boot. Apotheker Jürgen Lutsch
möchte die Vergrößerung der
Ladenfläche auf über 160
Quadratmeter auch dazu nutzen,
das Konzept seiner Apotheke zu
erweitern: „Wir werden einen
eigenen Bereich haben, in dem

Fortsetzung der Titelseite
wir Kunden ungestört beraten
können - das gibt es meines
Wissens so deutschlandweit noch
nicht.“ Die aktuellen Räumlich-
keiten seiner Apotheke, so Jürgen
Lutsch, sollen dann vermietet
werden, und „erste Interessenten
gibt es schon“.
Angrenzend an die Gemeinde-
verwaltung wird das Geschäfts-
haus Nord im Erdgeschoss künftig
das bei der Flut im Rathaus völlig
zerstörte Gemeindearchiv beher-
bergen. Auch die Krankenkasse
AOK möchte dort Räumlichkeiten
beziehen. Die Etage darüber
werden das Restaurant (mit
Terrasse), ein Anbieter für
Sehhilfen und Hörakustik sowie
Wohnungen untergebracht,
darüber dann die restlichen
Wohneinheiten.
Dem als Profifußballer bekannten
Torwart Fabian Giefer ist es
wichtig in seine Eifel-Heimat zu
investieren, Das, was seit der Flut
in Kall geschehe, beeindrucke ihn:
„Das betrifft nicht nur unser
Projekt. Ich habe auch gesehen,
wie gelungen beispielsweise das
Rewe-Center modernisiert wurde.
Und der Aktivpark Hannes wurde

auf einem so hohen Niveau
wiederaufgebaut - das sucht auch
in sportlicher Hinsicht seines
gleichen.“ Er freue sich, Anteil
daran zu haben, „dass Kall und
die Region ein neues Level
erreichen“.
Bürgermeister Hermann-Josef
Esser begrüßt es, dass mit den
beiden Geschäftshäusern auch
das Integrierte Handlungs-
konzept (InHK) im Kaller Kernort
weiter umgesetzt wird.
„Gleichzeitig fließen auch Ideen
aus den Bürgerwerkstätten ein“,
so Esser. Dort nämlich hatten
Bürger sich unter anderem für
mehr Gastronomie in der
Ortsmitte ausgesprochen. „Und
endlich haben dann auch
Touristen und Gäste, die mit der
Bahn anreisen, gute Einkehr-
möglichkeiten“, sagt der all-
gemeine Vertreter Markus Auel.
Auch wünschten sich nicht so
mobile Menschen etwa aus den
naheliegenden Seniorenein-
richtungen fußläufig erreichbare
gastronomische Angebote. Die
Zusammenarbeit mit den vier
Investoren, da sind sich Esser und
Auel einig, klappe hervorragend.
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Anonymen Hinweisen ist schwer nachzugehen
Beim Ordnungsamt gemeldeteBeim Ordnungsamt gemeldeteBeim Ordnungsamt gemeldeteBeim Ordnungsamt gemeldeteBeim Ordnungsamt gemeldete
Ordnungswidrigkeiten solltenOrdnungswidrigkeiten solltenOrdnungswidrigkeiten solltenOrdnungswidrigkeiten solltenOrdnungswidrigkeiten sollten
unter unter unter unter unter Angabe der eigenenAngabe der eigenenAngabe der eigenenAngabe der eigenenAngabe der eigenen
Kontaktdaten erfolgenKontaktdaten erfolgenKontaktdaten erfolgenKontaktdaten erfolgenKontaktdaten erfolgen
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Immer wieder erhalten die
Mitarbeiter des Kaller Ordnungs-
amtes Hinweise auf Ordnungs-
widrigkeiten, und zwar verbunden
mit der Aufforderung, aktiv zu
werden. Das aber sei schwierig,
wenn der Hinweis anonym erfolge,
so Ordnungsamtsleiter Harald
Heinen. „Wir bitten dringend
darum, dass in solchen Fällen der
eigene Name, die Adresse und im
Idealfall auch eine Rückrufnummer
angegeben werden“, so Heinen.
Andernfalls sei es schwierig, den
Zuwiderhandlungen auf den Grund

zu gehen: „Wenn es sich etwa um
Lärmbelästigung handelt, müssen
wir genau dann vor Ort sein, um
Maßnahmen ergreifen zu können
- und um das möglich zu machen,
sind häufig Rückfragen nötig.“ In
anderen Fällens seien belastbare
Zeugen Voraussetzung, um tätig
werden zu können.
Früher, so berichten Heinen und
sein Kollege Pascal Dreßen, sei
man anonymen Hinweisen gar
nicht nachgegangen. „Aber wir
möchten ja helfen - also geben
Sie doch bitte Ihre Kontaktdaten
an.“ Selbstverständlich, so Harald
Heinen, würden alle Hinweise und
persönlichen Daten absolut
vertraulich behandelt.

Beim Ordnungsamt gemeldete Ordnungswidrigkeiten sollten möglichstBeim Ordnungsamt gemeldete Ordnungswidrigkeiten sollten möglichstBeim Ordnungsamt gemeldete Ordnungswidrigkeiten sollten möglichstBeim Ordnungsamt gemeldete Ordnungswidrigkeiten sollten möglichstBeim Ordnungsamt gemeldete Ordnungswidrigkeiten sollten möglichst
unter Angabe der eigenen Kontaktdaten erfolgen.unter Angabe der eigenen Kontaktdaten erfolgen.unter Angabe der eigenen Kontaktdaten erfolgen.unter Angabe der eigenen Kontaktdaten erfolgen.unter Angabe der eigenen Kontaktdaten erfolgen.
Foto Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto Alice Gempfer/Gemeinde Kall

Steuern und Abgaben bleiben stabil
Gebührenbescheide werden inGebührenbescheide werden inGebührenbescheide werden inGebührenbescheide werden inGebührenbescheide werden in
diesen diesen diesen diesen diesen TTTTTagen versendet - agen versendet - agen versendet - agen versendet - agen versendet - TTTTTrotzrotzrotzrotzrotz
Krisen keine Erhöhungen derKrisen keine Erhöhungen derKrisen keine Erhöhungen derKrisen keine Erhöhungen derKrisen keine Erhöhungen der
Hebesätze für das Jahr 2023Hebesätze für das Jahr 2023Hebesätze für das Jahr 2023Hebesätze für das Jahr 2023Hebesätze für das Jahr 2023

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Versicherungen, Steuern,
Gebühren und nun häufig auch
Nachzahlungen aufgrund
gestiegener Energiekosten... Im
Januar und Februar werden die
Bürger/innen wieder in
besonderem Maße zur Kasse
gebeten. Vielerorts flattern zudem
schlechte Nachrichten in Form von
Bescheiden über erhöhte
Steuerabgaben und Gebühren
etwa für Abwasser und
Abfallentsorgung ins Haus.
Nicht so in Kall: „Wir sind froh,
dass wir die Steuern und Gebühren

in Kall für das Jahr 2023 trotz
Inflation und Energiekrise stabil
halten können“, sagt Markus
Stoff, der seit Anfang des Jahres
neuer Kämmerer in der
Gemeindeverwaltung ist.
Übernehmen konnte er die
Geschäfte nach dem Ausscheiden
von Vorgänger Michael Heller, der
bereits im November 2022 seine
Altersteilzeit angetreten hatte,
aus den Händen von Martin
Diefenbach, stellvertretender
Teamleiter Finanzen in der
Gemeindeverwaltung. Diefenbach
berichtet: „Wir konnten glück-
licherweise in Teilbereichen auf
Rücklagen zurückgreifen - denn
natürlich betreffen auch uns die
gestiegenen Kosten.“ Er sei froh,

Gute Nachrichten haben Kämmerer Markus Stoff (rechts) und MartinGute Nachrichten haben Kämmerer Markus Stoff (rechts) und MartinGute Nachrichten haben Kämmerer Markus Stoff (rechts) und MartinGute Nachrichten haben Kämmerer Markus Stoff (rechts) und MartinGute Nachrichten haben Kämmerer Markus Stoff (rechts) und Martin
Diefenbach, stellv. Teamleiter Finanzen.Diefenbach, stellv. Teamleiter Finanzen.Diefenbach, stellv. Teamleiter Finanzen.Diefenbach, stellv. Teamleiter Finanzen.Diefenbach, stellv. Teamleiter Finanzen.
Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer/Gemeinde Kall

so der stellv. Teamleiter, dass es
so gelungen sei, Preis-

steigerungen nicht an die Bürger/
innen weitergeben zu müssen.

Augenmerk auf
Gefahrenstellen
Überschwemmungsschutz:Überschwemmungsschutz:Überschwemmungsschutz:Überschwemmungsschutz:Überschwemmungsschutz:
Kanäle werden von Kanäle werden von Kanäle werden von Kanäle werden von Kanäle werden von Astwerk undAstwerk undAstwerk undAstwerk undAstwerk und
Unrat freigehaltenUnrat freigehaltenUnrat freigehaltenUnrat freigehaltenUnrat freigehalten
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „In Phasen mit viel Regen
ist es besonders wichtig, die
Vorfluter und Gitter vor den
Kanal-Durchlässen gut im Auge
zu behalten“, berichtet der
stellvertretende Bauhofleiter
Florian Marx. Turnusmäßig,
ergänzt er, werden diese Gefah-
renstellen, bei deren Verstopfung
Überschwemmun-gen drohen,
einmal im Monat gereinigt. Das
bedeutet, dass die Gitter und
Einläufe in die Kanäle von Astwerk

und andrem Unrat befreit werden,
damit das Regenwasser unge-
hindert in den Kanal ablaufen
kann. „Zusätzlich“, so Marx,
„prüfen die Bauhof-Mitar-
beiterInnen auch im Rahmen der
täglichen Ortsreinigung, ob wir
irgendwo eingreifen müssen.“
So werde der Bauhof in
Regenperioden also deutlich
häufiger aktiv, um alle
Bacheinläufe freizuhalten. In der
Regel werden die Gitter und
Vorfluter per Hand gereinigt, aber
„bei Bedarf rücken wir auch mit
dem Bagger aus“, so Marx.

In Phasen mit viel Regen achtet der Bauhof besonders darauf, alleIn Phasen mit viel Regen achtet der Bauhof besonders darauf, alleIn Phasen mit viel Regen achtet der Bauhof besonders darauf, alleIn Phasen mit viel Regen achtet der Bauhof besonders darauf, alleIn Phasen mit viel Regen achtet der Bauhof besonders darauf, alle
Bacheinläufe frei zu halten. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallBacheinläufe frei zu halten. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallBacheinläufe frei zu halten. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallBacheinläufe frei zu halten. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallBacheinläufe frei zu halten. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kall
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Bürgerworkshops werden fortgesetzt

Wohnraum dringend gesucht

Wichtige Erkenntnisse aus erstenWichtige Erkenntnisse aus erstenWichtige Erkenntnisse aus erstenWichtige Erkenntnisse aus erstenWichtige Erkenntnisse aus ersten
sieben sieben sieben sieben sieben TTTTTerminen zum erminen zum erminen zum erminen zum erminen zum TTTTThemahemahemahemahema
WiederWiederWiederWiederWiederaufbau und Hochwaufbau und Hochwaufbau und Hochwaufbau und Hochwaufbau und Hochwasserasserasserasserasser-----
schutz werden aufgearbeitet -schutz werden aufgearbeitet -schutz werden aufgearbeitet -schutz werden aufgearbeitet -schutz werden aufgearbeitet -
Fortsetzung nach Karneval in vomFortsetzung nach Karneval in vomFortsetzung nach Karneval in vomFortsetzung nach Karneval in vomFortsetzung nach Karneval in vom
Starkregen betroffenen Höhen-Starkregen betroffenen Höhen-Starkregen betroffenen Höhen-Starkregen betroffenen Höhen-Starkregen betroffenen Höhen-
gebietengebietengebietengebietengebieten
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Bereits sieben Bürger-
workshops zur Aufarbeitung der
teils schweren Flutschäden an
kommunaler wie privater Infra-
struktur haben in Kooperation mit
dem Fachbüro „Die Gewässer-
Experten!“ sowie den jeweiligen
Ortsvorstehern stattgefunden. In
der Ortslage Kall (zwei Termine)
sowie in Anstois, Golbach,
Scheven, Sötenich und Urft
konnten sich BürgerInnen mit
Mitarbeitenden der Verwaltung
sowie den Experten über den
aktuellen Sachstand austauschen
sowie eigene Ideen und Anre-
gungen einbringen. Als Basis dafür
hatte das Fachbüro rund 60 km
Gewässerstrecke auf dem Gebiet
der Gemeinde Kall kartiert und
eine Bestandsaufnahme der
hochwasser- und flutbedingten
Schäden und Veränderungen an
den Gewässern durchgeführt.
Ziel der Bürgerworkshops war und
ist, möglichst viel Wissen zusam-
menzutragen, das in den Wieder-
aufbau der flutbedingten Schäden
an Gewässern im Gemeindegebiet

sowie ein noch zu erstellendes
Hochwasserschutzkonzept einfließt.
„Die Workshops waren mit
durchschnittlich 40 und bis zu
über 100 Interessierten gut
besucht“, berichtet Bürger-
meister Hermann-Josef Esser.
Auch habe die Bürgerschaft sich
rege beteiligt und wertvolle
Informationen wie Anregungen
eingebracht. Esser: „Das führt an
einigen Stellen zu einem neuen
Kenntnisstand, der nun
aufgearbeitet wird und in die
Planungen einfließt.“
Um auch detaillierte Einblicke
in die nicht vom Hochwasser,
sondern von Starkregen
betroffenen Kaller Höhengebiete
zu erhalten, sollen zeitnah nach
Karneval weitere Bürger-
workshops stattfinden: in der
Bürgerhalle Sistig für die
Ortschaften Roder, Benenberg,
Krekel, Rüth, Sistig, Wahlen,
Diefenbach, Gillenberg, Stein-
feld, Steinfelderheistert und
Frohnrath sowie im Dorfge-
meinschaftshaus Wallenthal für
die Ortschaften Keldenich,
Dottel, Kall und Wallenthal. Die
jeweiligen Termine werden
rechtzeitig bekanntgegeben.
Bei den Workshops können sich
die Anwohnerinnen und Anwohner
zum aktuellen Sachstand infor-

Bereits sieben Bürgerworkshops (hier im Bürgerhaus Golbach) zumBereits sieben Bürgerworkshops (hier im Bürgerhaus Golbach) zumBereits sieben Bürgerworkshops (hier im Bürgerhaus Golbach) zumBereits sieben Bürgerworkshops (hier im Bürgerhaus Golbach) zumBereits sieben Bürgerworkshops (hier im Bürgerhaus Golbach) zum
Thema Wiederaufbau und Hochwasserschutz haben stattgefunden,Thema Wiederaufbau und Hochwasserschutz haben stattgefunden,Thema Wiederaufbau und Hochwasserschutz haben stattgefunden,Thema Wiederaufbau und Hochwasserschutz haben stattgefunden,Thema Wiederaufbau und Hochwasserschutz haben stattgefunden,
nach Karneval folgen zwei weitere. Foto: „Die Gewässer-Experten!“nach Karneval folgen zwei weitere. Foto: „Die Gewässer-Experten!“nach Karneval folgen zwei weitere. Foto: „Die Gewässer-Experten!“nach Karneval folgen zwei weitere. Foto: „Die Gewässer-Experten!“nach Karneval folgen zwei weitere. Foto: „Die Gewässer-Experten!“

Wir gratulieren herzlich
zum Geburtstag
im Februar 2023:
Herrn Rudolf Fischer, 53925 Kall, Weißdornweg 39
geb. 14.02.1953 (70 Jahre).

mieren und sich mit den Experten
vor Ort über den Wiederaufbau
der Gewässer und den

Hochwasserschutz austauschen
sowie ihre Hinweise, Erfahrungen
und Vorschläge einbringen.

Gemeinde Kall sucht dringendGemeinde Kall sucht dringendGemeinde Kall sucht dringendGemeinde Kall sucht dringendGemeinde Kall sucht dringend
Unterkünfte für SchutzsuchendeUnterkünfte für SchutzsuchendeUnterkünfte für SchutzsuchendeUnterkünfte für SchutzsuchendeUnterkünfte für Schutzsuchende
- Menschen fliehen vor russischem- Menschen fliehen vor russischem- Menschen fliehen vor russischem- Menschen fliehen vor russischem- Menschen fliehen vor russischem
Angriffskrieg in der Ukraine -Angriffskrieg in der Ukraine -Angriffskrieg in der Ukraine -Angriffskrieg in der Ukraine -Angriffskrieg in der Ukraine -
Angebote, Hinweise und IdeenAngebote, Hinweise und IdeenAngebote, Hinweise und IdeenAngebote, Hinweise und IdeenAngebote, Hinweise und Ideen
willkommenwillkommenwillkommenwillkommenwillkommen
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Der russische Angriffskrieg
in der Ukraine hat auch auf uns in
Kall Auswirkungen. Neben den
schrecklichen Bildern im
Fernsehen und der Energiekrise
etwa wird der Krieg auch ganz
unmittelbar erfahrbar, und zwar
anhand der zahlreichen bei uns
schutzsuchenden Menschen. „Im
Moment leben in Kall 315
Menschen mit Fluchthintergrund,
sie kommen aus 23 verschiedenen
Ländern. Ein Großteil von ihnen,
aktuell 105 Personen, sind vor
dem Krieg in der Ukraine
geflohen“, berichtet der
Integrationsbeauftragte Paul
Neufeld. Dabei, so ergänzt er,
handele es sich häufig um Frauen
und Kinder.

Gemeinsam mit seiner Kollegin
Julia Rudak, die wie er auch
Russisch spricht, nimmt Neufeld
die Geflüchteten, die zumeist aus
Zentralen Unterkunftseinrich-
tungen (ZUE) kommen, in Kall in
Empfang. Im Rahmen der
interkommunalen Zusammen-
arbeit ist die Gemeinde Hellenthal
für die Fallbearbeitung im Sinne
des Asylbewerberleistungsgeset-
zes zuständig, daher müssen die
Menschen sich zunächst dort
anmelden. „Anschließend bringen
wir die Neuankömmlinge in ihre
Unterkunft“, so Neufeld, „und
begleiten sie bei Bedarf bei den
ersten Behördengängen sowie
wichtigem Schriftverehr.“
Bei der Wahl der Unterkunft hat
Neufeld, der auch für das
Wohnraumanagement zuständig
ist, einiges zu beachten. Je
nachdem, ob einzelne Personen
oder Familien, Männer oder nur
Frauen mit Kindern kommen, sind

die schutzsuchenden adäquat und
sicher unterzubringen. Auch die
Einrichtung ist in Zusammenarbeit
mit dem gemeindlichen Bauhof
anzupassen, etwa, wenn Kinder-
betten benötigt werden.
Wie auch nahezu alle anderen
Kommunen, kommt die Gemeinde
Kall dabei allmählich an ihre
Grenzen und sucht dringend
weiteren Wohnraum. Bürger-
meister Hermann-Josef Esser
appelliert an die Kallerinnen und
Kaller: „Wir sind auf Ihre Hinweise
angewiesen - bitte melden Sie
sich bei uns, wenn Sie Wohnraum
zur Verfügung stellen können.“
Dabei könne es sich sowohl um
Mietwohnungen oder -zimmer als
auch um Kaufobjekte handeln.
Esser: „Wenn Sie nicht sicher
sind, ob ein Angebot für uns
passen könnte, machen wir uns
gerne vor Ort selbst ein Bild.“
Kall habe bereits bei der
Aufnahme von Schutzsuchenden

2015/16 bewiesen, so der
Bürgermeister, dass mit
Solidarität alles zu schaffen sei,
„darauf hoffen wir auch jetzt“.
Angebote, Hinweise und Ideen
nimmt Julia Rudak montags bis
donnerstags gerne entgegen unter
Tel. 02441-888-68 oder per Email
an jrudak@kall.de.

Die Gemeinde Kall bittet umDie Gemeinde Kall bittet umDie Gemeinde Kall bittet umDie Gemeinde Kall bittet umDie Gemeinde Kall bittet um
Mithilfe bei der Suche nachMithilfe bei der Suche nachMithilfe bei der Suche nachMithilfe bei der Suche nachMithilfe bei der Suche nach
Wohnraum.Wohnraum.Wohnraum.Wohnraum.Wohnraum.
Foto: Rainer Sturm/Foto: Rainer Sturm/Foto: Rainer Sturm/Foto: Rainer Sturm/Foto: Rainer Sturm/
www.pixelio.dewww.pixelio.dewww.pixelio.dewww.pixelio.dewww.pixelio.de
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Schüler Online: Anmeldephase für Schuljahr 2023/24
Mit der Ausgabe der Halbjah-
reszeugnisse am 20. Januar
beginnt im Kreis Euskirchen das
Anmeldeverfahren zu den weiter-
führenden Schulen. Schülerinnen
und Schüler können sich bis zum
24. Februar für das Schuljahr
2023/2024 zentral über
www.schueleranmeldung.de
bewerben, wenn sie ein Berufs-
kolleg, eine Berufsschule oder die
gymnasiale Oberstufe an einer
Gesamtschule, einem Gymnasium
oder einem Berufskolleg im Kreis

Euskirchen besuchen möchten.
Die Bewerbung für die Anmeldung
am Thomas-Eßer-Berufskolleg, am
Berufskolleg Eifel sowie an den
teilnehmenden Gymnasien erfolgt
nach vorheriger Beratung.
Für den Beratungstag am 21.
Januar kann bei den Schulbüros
der Berufskollegs ein Termin zur
Beratung vereinbart werden.
Berufskolleg EifelBerufskolleg EifelBerufskolleg EifelBerufskolleg EifelBerufskolleg Eifel
Tel.: 02441-77970
TTTTThomas-Eßerhomas-Eßerhomas-Eßerhomas-Eßerhomas-Eßer-Berufsk-Berufsk-Berufsk-Berufsk-Berufskollegollegollegollegolleg
Tel.: 02251-957080

Anmeldungen für die Berufsschule
im Rahmen einer dualen Aus-
bildung sind unabhängig von den
hier angegebenen Zeiten. Für ei-
nen reibungslosen Ablauf werden
alle Ausbildungsbetriebe gebeten,
sich bereits vor dem Abschluss von
Ausbildungsverträgen unter
www.schueleranmeldung.de/
betriebe
zu registrieren.
Unter www.kreis-euskirchen.de/
schueler-online sind Leitfäden für
Schülerinnen und Schüler, Eltern

und Betriebe sowie Antworten auf
die häufig gestellten Fragen
(FAQs- Schüler Online) zu finden.

Weitere Informationen bei den
teilnehmenden Schulen oder im
KoBIZ - Kommunale Koordinie-
rungsstelle Übergang Schule-
Beruf des Kreises Euskirchen bei
Bilge Yalçinkaya unter
Tel.: 02251/15-939
oder unter
www.kreis-euskirchen.de/
schueler-online
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Wenn Tagesmüdigkeit zur Krankheit wird
Zungenschrittmacher: Obstruktive Schlafapnoe auf sanfte Weise behandeln
Morgens ausgeruht und voller
Energie aus dem Bett steigen: Für
viele Menschen ist das leider nur
ein schöner Traum. Etwa 20 bis 30
Prozent der Patienten in
Hausarztpraxen sind von
Tagesmüdigkeit betroffen, wie
eine in der Medical Tribune
veröffentlichte Studie zeigt. Ein
möglicher Grund für chronische
Tagesmüdigkeit ist die
Obstruktive Schlafapnoe (OSA).
Mit rund 26 Millionen Betroffenen
in Deutschland (laut Studien) zählt
sie zu den Volkskrankheiten, ist
jedoch kaum bekannt.
Atemaussetzer beeinträchtigenAtemaussetzer beeinträchtigenAtemaussetzer beeinträchtigenAtemaussetzer beeinträchtigenAtemaussetzer beeinträchtigen
die Schlafqualitätdie Schlafqualitätdie Schlafqualitätdie Schlafqualitätdie Schlafqualität
Bei einer OSA stockt nachts die
Atmung und die oberen Atemwege
verschließen sich, weil der
Zungenmuskel und benachbarte
Bereiche erschlaffen. Die Atmung
wird dadurch unterbunden und der
Sauerstoffgehalt im Blut sinkt. Es
folgen kurze, aber oftmalige
Weckreaktionen, die zu einem
nicht erholsamen Schlaf führen.
Lautes Schnarchen ist eine häufige
Begleiterscheinung. Tagsüber sind

Betroffene dann meist müde, es
können Konzentrationsprobleme,
Leistungsabfall, morgendliche
Kopfschmerzen oder
Potenzstörungen auftreten. Die
Standardtherapie ist die CPAP-
Maske (Continuous Positive
Airway Pressure). Obwohl die
Behandlung effektiv ist, brechen
viele Patienten diese aufgrund
unangenehmer Nebenwirkungen
wie Mundtrockenheit oder
Angstzuständen ab. Eine gute
Alternative bietet der
Zungenschrittmacher von Inspire,
der laut Prof. Dr. Sommer, Chefarzt
der HNO-Klinik in Bad Aibling,
eine „extrem gut funktionierende
Therapieoption“ für Betroffene
darstellt. Sie funktioniert auf
Knopfdruck und arbeitet im
Einklang mit dem natürlichen
Atemrhythmus. Durch milde
Stimulation werden die Atemwege
offengehalten. Dabei ist die
Stimulation so sanft, dass der
Schlaf nicht gestört wird - und
man morgens erholt aufwacht.
Schnarchstopp auf KnopfdruckSchnarchstopp auf KnopfdruckSchnarchstopp auf KnopfdruckSchnarchstopp auf KnopfdruckSchnarchstopp auf Knopfdruck
Vor dem Einschlafen wird der

Zungenschrittmacher auf
Knopfdruck aktiviert, nach dem
Aufwachen am Morgen einfach
ausgeschaltet. Mehr Infos und
eine Hotline für kostenlose
Beratung finden sich unter
www.therapie-auf-knopfdruck.de.
Über 15.000 Menschen wurden
weltweit schon mit der Inspire
Therapie behandelt. Und 94

Nur wer ungestört durchschläft, kann auf Dauer leistungsfähig bleiben.Nur wer ungestört durchschläft, kann auf Dauer leistungsfähig bleiben.Nur wer ungestört durchschläft, kann auf Dauer leistungsfähig bleiben.Nur wer ungestört durchschläft, kann auf Dauer leistungsfähig bleiben.Nur wer ungestört durchschläft, kann auf Dauer leistungsfähig bleiben.
Foto: djd/Inspire/Getty Images/Wavebreak MediaFoto: djd/Inspire/Getty Images/Wavebreak MediaFoto: djd/Inspire/Getty Images/Wavebreak MediaFoto: djd/Inspire/Getty Images/Wavebreak MediaFoto: djd/Inspire/Getty Images/Wavebreak Media

Prozent der Betroffenen sind
damit sehr zufrieden, vor allem
auch durch die signifikante
Besserung der Tagesmüdigkeit.
Die Behandlung kommt für
Patienten infrage, die unter einer
mittleren bis schweren OSA
leiden, mit der CPAP-Maske nicht
zurechtkommen und nicht zu stark
übergewichtig sind. (djd)

Wenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kannWenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kannWenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kannWenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kannWenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kann
dies ein Hinweis auf Schlafapnoe sein.dies ein Hinweis auf Schlafapnoe sein.dies ein Hinweis auf Schlafapnoe sein.dies ein Hinweis auf Schlafapnoe sein.dies ein Hinweis auf Schlafapnoe sein.
Foto: djd/Inspire/Getty Images/Mark BowdenFoto: djd/Inspire/Getty Images/Mark BowdenFoto: djd/Inspire/Getty Images/Mark BowdenFoto: djd/Inspire/Getty Images/Mark BowdenFoto: djd/Inspire/Getty Images/Mark Bowden



Rundblick Kall – 27. Januar 2023 – Woche 4 – Nr. 2 – www.rundblick-kall.de10

Detlef Seif: „Ich will mit gutem Beispiel vorangehen.“

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Detlef Seif am ersten Tag seiner Ausbildung zur THW-Einsatzkraft, hierDetlef Seif am ersten Tag seiner Ausbildung zur THW-Einsatzkraft, hierDetlef Seif am ersten Tag seiner Ausbildung zur THW-Einsatzkraft, hierDetlef Seif am ersten Tag seiner Ausbildung zur THW-Einsatzkraft, hierDetlef Seif am ersten Tag seiner Ausbildung zur THW-Einsatzkraft, hier
mit dem Ausbilder Frederick Fischer.mit dem Ausbilder Frederick Fischer.mit dem Ausbilder Frederick Fischer.mit dem Ausbilder Frederick Fischer.mit dem Ausbilder Frederick Fischer.
Foto THW Ortsverband Euskirchen, Raphael Maus:Foto THW Ortsverband Euskirchen, Raphael Maus:Foto THW Ortsverband Euskirchen, Raphael Maus:Foto THW Ortsverband Euskirchen, Raphael Maus:Foto THW Ortsverband Euskirchen, Raphael Maus:

Der für den Kreis Euskirchen zu-
ständige Bundestagsabgeord-
nete, Detlef Seif, lässt sich bei
dem Technischen Hilfswerk
(THW) zur Einsatzkraft ausbil-
den. Die Idee wurde in einem
Gespräch zwischen Detlef Seif
und dem Präsidenten des THW,
Gerd Friedsam, geboren. Detlef
Seif berichtete dem Präsiden-
ten, dass er gemeinsam mit sei-
ner Ehefrau Rosi bei der Flutka-
tastrophe im Juli 2021 beim
THW-Ortsverband Euskirchen
mitgeholfen habe. Bei Großla-
gen mit hohem Bedarf an Ein-
satzkräften wolle er zukünftig
aber auch in der Lage sein, aktiv
beim Einsatz mitzuwirken. Det-
lef Seif, der im Innenausschuss
des Deutschen Bundestages der
zuständige Berichterstatter der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion
für den Bevölkerungsschutz ist,
will zudem einen Einblick in die
praktische Arbeit des THW er-
halten. Der Präsident schlug vor,
dass Seif ja die Ausbildung zur
Einsatzkraft machen könne.
Dass er bereits 60 Jahre alt ist,
sei kein Hindernis. Beim THW
seien alle willkommen, die kör-
perlich und geistig fit sind. Ge-
sagt, getan. Mit Unterstützung
des Ortsbeauftragen des THW
Ortsverbands Euskirchen, Dirk
Preehl, absolvierte Detlef Seif
am vergangenen Samstag sei-
nen ersten Tag in der Grundaus-

bildung zur Einsatzkraft. Es wer-
den in diesem Jahr zehn weitere
Ausbildungstage folgen und sich
eine Prüfung anschließen.
Detlef Seif will durch die Ausbil-
dung mit gutem Beispiel voran-
gehen. Seif: „Gerade die Flutka-
tastrophe hat gezeigt, wie wich-
tig unsere Einsatzorganisationen
sind. Das THW, die Feuerwehren,
die Polizeien, die Bundeswehr,
aber auch die Hilfsorganisationen
wie ASB, DRK, Johanniter-Unfall-
Hilfe, Malteser Hilfsdienst und
DLRG haben eindrucksvolle Leis-
tungen erbracht. Dazu kam die
beeindruckende Unterstützung
durch Landwirte, Unternehmer
und Spontanhelfende von nah und
fern.“ Seif sieht aufgrund des Kli-
mawandels in den nächsten Jah-
ren große Herausforderungen auf
die Einsatzorganisationen zukom-
men. Das setze eine bestmögli-
che Vorbereitung und eine aus-
reichende Zahl an Einsatzkräften
voraus. Seif: Es ist gut, dass nach
der Flutkatastrophe in der Region
viele Menschen bereit sind, mit-
zuwirken.“ Alleine beim Ortsver-
band des THW in Euskirchen habe
dies nach der Flutkatastrophe zu
einem Aufwuchs um 35 neue Hel-
fer auf jetzt 85 geführt. Damit dies
auf Dauer so bleibe, müsse aktiv
für den Dienst beim THW, den Feu-
erwehren und den Hilfsorganisa-
tionen geworben werden. Hieran
wirke er gerne mit.

50 Jahre Chor an der Basilika Steinfeld
Wegen Corona ein Jahr verspätet
feiert der Chor an der Basilika
Steinfeld am Samstag, 28. Januar,
sein 50-jähriges Bestehen. Am
Beginn der Feierlichkeiten steht
um 17.30 Uhr zusammen mit dem
Orchester an der Basilika die
musikalische Gestaltung der
Abendmesse mit der Missa brevis
in D von Wolfgang Amadeus
Mozart. Das Orchester wird zudem
noch die Kirchensonate KV 329
spielen.
Nach dieser standesgemäßen
Eröffnung feiert der Chor
zusammen mit seinen Freunden
und Freundinnen und geladenen
Ehrengästen im Hermann-Josef-

Saal des Klosters. Bei gutem
Essen und erfrischenden Ge-
tränken treffen sich dort alle zum
gemütlichen Beisammensein.
Verdiente Chormitglieder werden
geehrt, das Jahresprogramm wird
vorgestellt, und einige Chor-
mitglieder sorgen traditionell für
eine heitere Note, indem sie
Sketche, nicht so ganz ernst
gemeinte Gesangsvorträge oder
aber auch auf den Chor gemünzte
Poetik darbieten.
Der Chor freut sich auf sein
Jubiläumsjahr, dessen musika-
lischer Höhepunkt die Gestaltung
des Festkonzertes beim Eifeler
Musikfest sein wird.

Der Chor an der Basilika Steinfeld feiert sein 50-jähriges Bestehen.Der Chor an der Basilika Steinfeld feiert sein 50-jähriges Bestehen.Der Chor an der Basilika Steinfeld feiert sein 50-jähriges Bestehen.Der Chor an der Basilika Steinfeld feiert sein 50-jähriges Bestehen.Der Chor an der Basilika Steinfeld feiert sein 50-jähriges Bestehen.
Foto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: Privat
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Ungewollte Werbeanrufe
So wehren sich Verbraucher:innen gegen Verkaufsmaschen am Telefon
Werbeanrufe ohne ausdrückliche
Einwilligung sind gesetzlich verbo-
ten. Trotzdem blüht das Geschäft
mit aggressiven Verkaufsmaschen
am Telefon. Laut Zahlen der
Bundesnetzagentur haben Be-
schwerden über Werbeanrufe im
Jahr 2021 einen neuen Höchst-
stand erreicht. Auch die Ver-
braucherzentrale NRW erhält
hierzu zahlreiche Beschwerden.
Werbeanrufe sind nicht nur
nervig, sie haben auch Folgen.
„Am Telefon abgeschlossene
Verträge sind - bis auf wenige
Ausnahmen - auch ohne nach-
trägliche Bestätigung gültig“,
erklärt Martin WielerLeiter der
Siegburger Beratungsstelle der
Verbraucherzentrale NRW. Die
gute Nachricht: Die Verträge kön-
nen in der Regel binnen 14 Tagen
widerrufen werden. Mit diesen
Tipps können sich Verbraucher:
innen gegen unerwünschte Tele-
fonwerbung und untergeschobene
Verträge wehren.

TTTTTelefonnummer nur angebenelefonnummer nur angebenelefonnummer nur angebenelefonnummer nur angebenelefonnummer nur angeben
wenn nötigwenn nötigwenn nötigwenn nötigwenn nötig
Unerwünschte Werbeanrufe kann
man nicht mit absoluter Sicher-
heit verhindern. Schon wer in
einem öffentlichem Register wie
einem Telefonbuch verzeichnet ist,
muss mit Telefonmarketing rech-
nen. Die persönliche Telefonnum-
mer sollte Unternehmen generell
nur dann genannt werden, wenn
es für die Vertragsabwicklung
zwingend nötig ist. Besonders
Gewinnspiele dienen in erster
Linie der Datensammlung. Hier
sollte auf die Angabe der Tele-
fonnummer möglichst verzichtet
werden. Wenn es sich um eine
Pflichtangabe handelt, sollte zu-
mindest der Nutzung sämtlicher
Daten zu Werbezwecken wider-
sprochen werden.

Anrufe unterbindenAnrufe unterbindenAnrufe unterbindenAnrufe unterbindenAnrufe unterbinden
Bei der weitaus größten Zahl der
Anrufe behauptet das werbende
Unternehmen, es habe eine Ein-
willigung der Kund:innen erhal-
ten. Oft verstecken sich diese Ein-
willigungserklärungen im Klein-
gedruckten der Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Beim Ver-
tragsabschluss sollte daher auf

Klauseln, die die Speicherung und
Nutzung der Daten zu Werbe-
zwecken erlauben, geachtet wer-
den. Solche Klauseln sind
meistens mit „Datenschutz“ oder
„Datenverarbeitung“ überschrie-
ben und müssen klar vom anderen
Text zu unterscheiden sein. Ver-
braucher:innen sollten die ent-
sprechende Passage streichen.

Verträge widerrufenVerträge widerrufenVerträge widerrufenVerträge widerrufenVerträge widerrufen
Auch wenn ein Werbeanruf illegal
war, ist der geschlossene Vertrag
in der Regel gültig. Ausnahmen
sind zum Beispiel Verträge über
Gewinnspieldienste. Seit Juli 2021
können auch Energielieferungs-
verträge mit Haushaltskunden -
außerhalb der Grundversorgung -
nicht mehr mündlich abgeschlos-
sen werden. Diese bedürfen der
Textform und somit zum Beispiel
einem Vertragsabschluss per
Brief, Fax, E-Mail oder SMS. Wer
einen Vertrag am Telefon ge-
schlossen hat und dies nach-
träglich bereut, kann den Vertrag
aber binnen 14 Tagen widerrufen.
Die Verbraucherzentrale NRW
stellt dafür einen Musterbrief zur
Verfügung. Die Widerrufsfrist
beginnt bei Kaufverträgen nach
Erhalt der Ware und bei Verträgen
über Dienstleistungen bereits mit
Vertragsabschluss. Die Frist be-
ginnt jedoch erst, wenn das
Unternehmen über das Wider-
rufsrecht informiert hat.

Internet- und Internet- und Internet- und Internet- und Internet- und TTTTTelefonverträgeelefonverträgeelefonverträgeelefonverträgeelefonverträge
Ein Telekommunikationsvertrag
muss seit dem 01. Dezember 2021
in Textform genehmigt werden.
Solange ist der Vertrag schwe-
bend unwirksam. Das heißt: Bleibt
die Genehmigung aus, dürfen
Verbraucher:innen nicht zur Kasse
gebeten werden, auch wenn die
Leistung, zum Beispiel eine
höhere Internetgeschwindigkeit,
schon erbracht wurde. Eine Frist
muss dabei nicht beachtet werden.
Das allgemeine 14-tägige Wider-
rufsrecht gilt ebenfalls.

Unerwünschte Unerwünschte Unerwünschte Unerwünschte Unerwünschte Anrufe meldenAnrufe meldenAnrufe meldenAnrufe meldenAnrufe melden
Werbeanrufe ohne vorherige, aus-
drückliche Einwilligung sind ver-
boten. Verstöße dagegen können
Betroffene der Verbraucherzen-

trale oder der Bundesnetzagentur
melden. Dafür ist es sinnvoll, die
Telefonnummer und weitere
Informationen zum Anrufer, wie
zum Beispiel den Anrufzeitpunkt,
den Firmennamen und die
Rufnummer, mit der sie angerufen
wurden, aufzuschreiben.
(Verbraucherzentrale NRW in
Siegburg)

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Einen Musterbrief zur Abwehr
einer unberechtigten Forderungen
gibt es auf der Homepage der
Verbraucherzentrale NRW unter:

https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
sites/default/files/2020-01/
Abwehr_einer_unberechtigten_
Forderung_Abo.pdf

Einen Musterbrief zum Wider-
spruch gegen die Datenverar-
beitung zu Werbezwecken finden
Sie unter:
https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
sites/default/files/2019-10/
Widerspruch_gegen_Direktmarketing_
und_Sperrung_von_Daten_
ggue_Werbetreibenden.pdf
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Rund ums Elektrorad
Tipps zu Auswahl, Sicherheit und Fahrspaß
Fast jedes zweite in Deutschland
verkaufte Fahrrad hat inzwischen
einen Elektromotor. Ob für Um-
welt und Klima, wegen gestiege-
ner Spritpreise oder einfach aus
Spaß am entspannten Radeln mit
elektrischem Rückenwind: E-Bikes
stehen hoch im Kurs und die Aus-
wahl ist groß. „Die aufwändigere
Technik hat allerdings ihren Preis.
Je nach Modell und Ausstattung
können für ein E-Bike einige tau-
send Euro zusammenkommen“,
so die Verbraucherzentrale NRW.
Für Ein- und Umsteiger hat sie
folgende Tipps:

••••• Pedelec und E-Bike:Pedelec und E-Bike:Pedelec und E-Bike:Pedelec und E-Bike:Pedelec und E-Bike:
Am weitesten verbreitet sind
sogenannte Pedelecs, bei de-
nen Radler mittreten müssen.
Die Elektro-Unterstützung en-
det bei einer Geschwindigkeit
von 25 Stundenkilometern
(km/h). Umgangssprachlich ist
häufig vom E-Bike die Rede,
wenn eigentlich Pedelecs
(Kurzwort für Pedal Electric
Cycle) gemeint sind. Verkehrs-
rechtlich sind Pedelecs
Fahrräder: Es gibt keine Füh-
rerschein-, Helm- und Versi-
cherungspflicht. Radwege dür-

fen benutzt werden. S-Pede-
lecs (schnelle Pedelecs), die
erst bei 45 Stundenkilometern
abschalten, und E-Bikes, die
auch ohne Treten fahren, gel-
ten hingegen als Kleinkraft-
räder.

• Motor:Motor:Motor:Motor:Motor:
Den höchsten Fahrkomfort
und Stabilität bietet ein Mit-
telmotor, dessen Kraft über
die Kette auf das Hinterrad
übertragen wird. Preiswerte-
re Elektrorad-Modelle haben
häufig einen Nabenmotor am
Vorderrad. Nachteil: Das Vor-
derrad kann leicht durchdre-
hen oder wegrutschen. Beim
Heckantrieb sitzt der Elektro-
motor in der Hinterradnabe.
Er wird vor allem für sportli-
che Räder wie E-Mountain-
bikes genutzt.

••••• Akku:Akku:Akku:Akku:Akku:
Der Akku ist neben dem Mo-
tor ein wesentlicher Kosten-
faktor beim Elektrorad. Auf
Reichweitenangaben ist je-
doch wenig Verlass. Denn
letztlich hängt es von vielen
Faktoren ab, wie lang der
Akku hält - etwa dem Gelän-
de, der gewählten Unterstüt-
zung beim Treten und dem Ge-
wicht von Fahrer und Ladung.
Eine bessere Orientierung bie-
tet die Speicherkapazität. Sie
wird in Wattstunden (Wh) an-
gegeben. Typische
Kapazitäten für Pedelec-
Akkus bewegen sich zwischen
300 und 500 Wattstunden. In
der Stadt reicht für tägliche
kurze Wege ein 300er-Akku
aus.
Wer lange Touren plant oder
in bergigen Regionen
unterwegs ist, sollte einen
leistungsstärkeren Akku wäh-
len. Wichtig: Vor dem Kauf prü-
fen, ob für das Radmodell ein
Ersatz-Akku erhältlich und wie
teuer dieser ist.

••••• SicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheit:
Das höhere Gewicht und der
Antrieb durch den Elektromo-
tor sorgen für ein anderes
Fahrgefühl. Das schnellere
Tempo birgt zudem ein höhe-
res Unfallrisiko. Besonders
wichtig sind daher voraus-

schauendes Fahren und gute
Bremsen. Scheibenbremsen
sind durch ihre hohe Brems-
leistung und eine hohe Halt-
barkeit besonders bei schwe-
rer Beladung oder bei E-Las-
tenrädern eine gute Wahl,
während Felgenbremsen (V-
Brakes) durch einen günsti-
geren Preis und ein geringes
Gewicht punkten. Eine Helm-
pflicht besteht beim Pedelec
zwar nicht, doch aufgrund der
höheren Geschwindigkeit
empfiehlt es sich, einen Helm
zu tragen.

••••• VersicherungVersicherungVersicherungVersicherungVersicherung:
Über die Hausratversicherung
ist ein Pedelec - wie auch ein
Fahrrad - nur gegen Einbruch-
diebstahl versichert, also für
den Fall, dass das Bike aus
dem verschlossenen Keller
oder der Garage gestohlen
wird. Gegen einen Diebstahl
draußen besteht im Grundta-
rif in der Regel kein Schutz,
sondern dieser muss dort ge-
gen einen Beitrag mitversi-
chert werden. Spezielle Fahr-
radversicherung bieten nicht
nur Leistungen bei Diebstahl,
sondern beinhalten oft auch
die Übernahme von Repara-
turkosten und Zahlungen bei
Unfall.

••••• TTTTTestsestsestsestsests,,,,, Ber Ber Ber Ber Beratung und Probefah-atung und Probefah-atung und Probefah-atung und Probefah-atung und Probefah-
ren:ren:ren:ren:ren:
Eine gute Orientierung zu
Handhabbarkeit, Sicherheit
und Haltbarkeit verschiede-
ner Elektrorad-Modelle bie-
ten Tests der Stiftung Waren-
test. Bei lokalen Fahrrad-Ak-
tionstagen werden oftmals
kostenlose Test-Touren ange-
boten, auch mit einem Leih-
rad lässt sich ein Eindruck
gewinnen, welches Rad zu den
eigenen Bedürfnissen passt.

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
TTTTTipps zur ipps zur ipps zur ipps zur ipps zur VVVVVersicherungersicherungersicherungersicherungersicherung unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13647
TTTTTipps zum ipps zum ipps zum ipps zum ipps zum AkkuAkkuAkkuAkkuAkku
unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/71401
(Verbraucherzentrale NRW e.V. /
Beratungsstelle Troisdorf)
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So versichern Sie
Ihr E-Bike richtig

Egal,Egal,Egal,Egal,Egal, ob Jung oder  ob Jung oder  ob Jung oder  ob Jung oder  ob Jung oder Alt:Alt:Alt:Alt:Alt: Elektro- Elektro- Elektro- Elektro- Elektro-
FFFFFahrräder liegen voll im ahrräder liegen voll im ahrräder liegen voll im ahrräder liegen voll im ahrräder liegen voll im TTTTTrend.rend.rend.rend.rend.
Foto: Huk-Coburg/mid/akFoto: Huk-Coburg/mid/akFoto: Huk-Coburg/mid/akFoto: Huk-Coburg/mid/akFoto: Huk-Coburg/mid/ak

Radfahren erlebt schon seit vie-
len Jahren einen regelrechten
Boom. Doch in der Corona-Krise
blüht das Geschäft erst richtig auf.
E-Bike-Fahrer müssen einiges be-
achten, damit es keine böse Über-
raschung gibt. Wenn Geschwin-
digkeiten falsch eingeschätzt
werden, kann ein Unfall schnell
passieren, dann ist der richtige
Versicherungsschutz wichtig. Wel-
che Variante die richtige ist, hängt
von der Geschwindigkeit des je-
weiligen Modells ab.
Bei einem Großteil der Pedelecs
handelt es sich um Räder mit ei-
ner elektrischen Tretunterstüt-
zung, die sich ab 25 km/h abschal-
tet. Diese Pedelecs sind den Fahr-
rädern gleichgestellt. Sie lassen
sich ohne Zulassung, Führerschein
und Versicherungskennzeichen
fahren. Das Unfallrisiko ist oft in
einer bestehenden Privathaft-
pflicht-Versicherung kostenlos
miteingeschlossen. Ein Blick in die
Bedingungen oder ein Gespräch
mit dem Versicherer klärt, ob die
kostenfreie Mitversicherung wirk-
lich besteht.
Andere Spielregeln gelten für Fah-
rer der schnellen S-Pedelecs, de-

ren Motorunterstützung erst bei
45 Kilometern pro Stunde endet.
Wer sich auf den Sattel eines S-
Pedelecs setzt, muss mindestens
16 Jahre alt sein, einen Führer-
schein der Klasse AM und eine
Kfz-Haftpflichtversicherung besit-
zen, das dafür notwendige Versi-
cherungskennzeichen gibt es di-
rekt bei der Kfz-Versicherung.
Um gegen Diebstahl eines S-Pe-
delecs versichert zu sein, brau-
chen die Fahrer neben der Kfz-
Haftpflichtversicherung noch eine
Teilkasko-Versicherung.
Doch auch für Fahrer der langsa-
meren Varianten ist Diebstahl-
schutz ein Thema: Verschwinden
solche Pedelecs nach einem Ein-
bruch in den verschlossenen Kel-
ler oder die Einzelgarage, ist das
in der Hausratversicherung kos-
tenlos mitversichert.
Anders sieht es beim einfachen
Diebstahl aus: Wenn also ein ab-
geschlossenes Pedelec von der
Straße weg gestohlen wird. Hier
kann in der Regel nur der auf sei-
nen Hausratversicherer zählen,
der den Zusatzbaustein Fahrrad-
diebstahl in seinen Vertrag mit-
eingeschlossen hat. (mid/ak)
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Prinzessin Jule: „Hück oder nie“
jahr in den Garden des Vereins.
Mit der jetzigen Proklamation
ging für sie ein Traum in Erfüllung.
Daher hat sie sich auch das
zutreffende Motto „Hück oder
nie“ auf die Fahne geschrieben:
„Ich wollte schon immer als
Prinzessin hier oben auf der Bühne
stehen“, bekannte Jule I. bei ihrer
Vorstellung. „Die letzten Wochen
waren sehr stressig und
aufregend“, so die Prinzessin.
„Aber jetzt jeht et loss!“, stimmte
die 14-Jährige nicht nur die
kleinen Jecken auf die Zeit bis
Aschermittwoch ein.
Der Dorfsaal in Scheven war bis
auf den letzten Platz besetzt.
Nach der Verabschiedung des seit
2020 regierenden Kinderprinzen-
paares Nico Pleuß und Lenna
Knobbe geleiteten die Musketiere
und die Garde der „Lustigen
Mücken“ die Jugendprinzessin auf
die Bühne. Bürgermeister
Hermann-Josef Esser, überrascht,
dass Mutter und Tochter ihm
nichts verraten und „dicht-
gehalten“ hatten, überreichte
Jule I. den riesigen „Rathaus-
schlüssel“.
Den ganzen Abend herrschte
„Mückenalarm“. Bis zum großen
Finale mit Kinderliedermacher
Uwe Reetz tanzten die
vereinseigenen Garden „Lustige
Mücken“ (1. und 2. Schuljahr), die
„Mini-Mücken“ (4 bis 6 Jahre),
die Höppemücken“ (12 bis 12
Jahre), die Wirbelmücken“ (3. und

4. Schuljahr), Kallbachmückchen
(13 bis 15 Jahre) und die
„Kallbachmücken“ (ab 16 Jahre).
Die Löstige Bröder präsentierten
zudem ihr Solomariechen Joline
Schaaf, ihr Tanzpaar Gerrit
Glesmann und Kimberly Ott sowie
ihr Synchrontanzpaar Merle
Schumacher.
Die Garden, Tanzpaare und das
Solomariechen bringen es
insgesamt auf rund 70 Mädchen
und Jungen, die trainiert werden
von Lorena Miehl (Synchronpaar),
Anna-Lena Schwarz (Tanzpaar),
Sarah Pütz (Solomariechen),
Jasmin Johanns und Anna-Lena
Schwarz (Kallbachmücken), Lara
Blatt und Emily Bloch
(Kallbachmückchen), Anna-Lena
Schwarz und Inga Neumann
(Höppemücken), Alina Scholz

Jugend-Tollität proklamiert -Jugend-Tollität proklamiert -Jugend-Tollität proklamiert -Jugend-Tollität proklamiert -Jugend-Tollität proklamiert -
Bürgermeister Esser: „Jetzt bistBürgermeister Esser: „Jetzt bistBürgermeister Esser: „Jetzt bistBürgermeister Esser: „Jetzt bistBürgermeister Esser: „Jetzt bist
Du Chefin Deiner Mutter“ - 70Du Chefin Deiner Mutter“ - 70Du Chefin Deiner Mutter“ - 70Du Chefin Deiner Mutter“ - 70Du Chefin Deiner Mutter“ - 70
Kinder und Jugendliche auf derKinder und Jugendliche auf derKinder und Jugendliche auf derKinder und Jugendliche auf derKinder und Jugendliche auf der
BühneBühneBühneBühneBühne
KallKallKallKallKall - Bis Aschermittwoch regiert
die Jugendprinzessin Jule I.
(Piana) nun die Jecken in Kall. Von
Bürgermeister Hermann-Josef
Esser wurde die 14- Jährige im
Verlauf der Kindersitzung der
Kaller „Löstige Bröder“ auf den
närrischen Thron gehoben. Bei der
Schlüsselübergabe an die
Prinzessin freute sich Esser, denn
Jule ist die Tochter von Katja Piana,
die in der Gemeindeverwaltung
arbeitet. „Mit dem Schlüssel
übernimmst Du das Kommando
im Rathaus und bist damit auch
Chefin Deiner Mutter“, so der
Bürgermeister.
Auf ein großes Prinzenpaar
müssen die Löstige Bröder in
diesem Jahr verzichten, weil noch
immer nicht alle Flutschäden
beseitigt sind und lange unklar
war, wie in Kall Karneval gefeiert
werden kann. So etwa müssen die
Löstige Bröder ihre Sitzung bei
den Schevener Freunden feiern,
weil die Kaller Bürgerhalle immer
noch eine große Baustelle ist.
Unabhängig davon sind sich die
Karnevalisten um ihre Vorsitzende
Simone Saßmann und „Vize“
Bernd Kläs sicher, dass Jule I. die
Session „rockt“. Sie ist schon jetzt
eine Vollblut-Karnevalistin und
tanzt seit ihrem vierten Lebens-

Von Bürgermeister Hermann-Josef Esser wurde Jugendprinzessin Jule I.Von Bürgermeister Hermann-Josef Esser wurde Jugendprinzessin Jule I.Von Bürgermeister Hermann-Josef Esser wurde Jugendprinzessin Jule I.Von Bürgermeister Hermann-Josef Esser wurde Jugendprinzessin Jule I.Von Bürgermeister Hermann-Josef Esser wurde Jugendprinzessin Jule I.
(Piana) auf den Narrenthron gehoben. Foto: Reiner Züll(Piana) auf den Narrenthron gehoben. Foto: Reiner Züll(Piana) auf den Narrenthron gehoben. Foto: Reiner Züll(Piana) auf den Narrenthron gehoben. Foto: Reiner Züll(Piana) auf den Narrenthron gehoben. Foto: Reiner Züll

(Wirbelmücken), Ina Zausch und
Ronja Schenk (Lustige Mücken)
sowie Sonja Malsbenden und Anne
Müller (Mini-Mücken). Verein,
Eltern und Kinder bedankten sich
bei den engagierten Trainerinnen
mit Blumen.
Die vielen Kinder und Jugend-
lichen, die in den Garden aktiv
sind, stehen auch dafür, dass die
Zukunft der „Löstige Bröder“
gesichert ist.
Komplettiert wurde das Programm
durch die „Cheer dance Com-
pany“ aus Billig, den Zauberer
Mickey und die Kinder der
integrativen Kita „St. Nikolaus“,
die aus den Kaller Kinders-
itzungen nicht mehr wegzudenken
sind. Beim Finale verwandelte Uwe
Reetz den Schevener Dorfsaal in
ein Tollhaus. (Reiner Züll)

Nominiert für Schallplattenpreis
Susanne Riemer Duo mit KallerSusanne Riemer Duo mit KallerSusanne Riemer Duo mit KallerSusanne Riemer Duo mit KallerSusanne Riemer Duo mit Kaller
Bassist und Gitarrist Bassist und Gitarrist Bassist und Gitarrist Bassist und Gitarrist Bassist und Gitarrist WilhelmWilhelmWilhelmWilhelmWilhelm
Geschwind zum dritten Mal inGeschwind zum dritten Mal inGeschwind zum dritten Mal inGeschwind zum dritten Mal inGeschwind zum dritten Mal in
Folge für deutschen Schall-Folge für deutschen Schall-Folge für deutschen Schall-Folge für deutschen Schall-Folge für deutschen Schall-
plattenpreis nominiertplattenpreis nominiertplattenpreis nominiertplattenpreis nominiertplattenpreis nominiert
Eifel/KallEifel/KallEifel/KallEifel/KallEifel/Kall - Alle guten Dinge sind
bekanntlich drei. Ob dies auch auf
das Susanne Riemer Duo zutrifft,
wird sich erst am 15. Februar
zeigen, wenn der Preis der
deutschen Schallplattenkritik
vergeben wird, für den die beiden
Musiker, Susanne Riemer und
Wilhelm Geschwind, jetzt zum
dritten Mal in Folge nominiert
wurden. Nach dem Debüt-Album
„Ton in Ton“ und der
Folgeproduktion „Brot und Seele“
schaffte es jetzt auch die neue CD
„unverpackt“ auf die Longlist. Die

zurzeit 152 Kritiker-Juroren haben
dabei in 32 Kategorien insgesamt
283 Neuerscheinungen des
letzten Quartals nominiert, die für
die nächste Bestenliste in Frage
kommen. Klingt nach viel
Konkurrenz, doch in der Kategorie
„Liedermacher“, in der man das
eigentlich unkategorisierbare Duo
eingeordnet hat, schrumpft die
Konkurrenz auf gerade einmal
neun Mitbewerber zusammen,
darunter auch bekannte Größen
wie Konstantin Wecker.
„Wir sind glücklich, dass wir mit
unserer neuen CD wieder einmal
nominiert wurden“, freut sich
Sängerin und Trompeterin Susanne
Riemer, die in ihren unge-
wöhnlichen Songs auf über-

wiegend humorvolle Weise so
heterogene Themen wie Besuche
in der Damensauna, Fahrrad-
fahrer-Probleme, den Kauf neuer
Schuhe oder Cybersex thema-
tisiert.
„Allein die Hattrick-Nominierung
empfinden wir schon als Aus-
zeichnung“, fügt der Kaller
Bassist und Gitarrist Wilhelm
Geschwind hinzu, der mit lyri-
schen Gitarrensounds, bass-
lastigen Grooves zum Mitwippen
und perkussiven Elementen ge-
meinsam mit Riemers eigen-
willigen Trompetensound für den
unverwechselbaren Charme des
Duos sorgt.

(Eifeler Presse Eifeler Presse Eifeler Presse Eifeler Presse Eifeler Presse Agentur/epa)Agentur/epa)Agentur/epa)Agentur/epa)Agentur/epa)
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Weitersagen: Hier gibt es
zukunftssichere Ausbildungsplätze!
Beginn im Frühjahr und Herbst möglich!
Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-
monatlicher monatlicher monatlicher monatlicher monatlicher VVVVVergütung im erstenergütung im erstenergütung im erstenergütung im erstenergütung im ersten
Jahr!Jahr!Jahr!Jahr!Jahr!
Die letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre haben
gezeigt: Pflegefachfrau oder Pfle-gezeigt: Pflegefachfrau oder Pfle-gezeigt: Pflegefachfrau oder Pfle-gezeigt: Pflegefachfrau oder Pfle-gezeigt: Pflegefachfrau oder Pfle-
gefachmann sind unverzichtbaregefachmann sind unverzichtbaregefachmann sind unverzichtbaregefachmann sind unverzichtbaregefachmann sind unverzichtbare
Berufe in unserer Gesellschaft.Berufe in unserer Gesellschaft.Berufe in unserer Gesellschaft.Berufe in unserer Gesellschaft.Berufe in unserer Gesellschaft.
Sie verdienen höchste Sie verdienen höchste Sie verdienen höchste Sie verdienen höchste Sie verdienen höchste WWWWWertschät-ertschät-ertschät-ertschät-ertschät-
zung und gute zung und gute zung und gute zung und gute zung und gute Arbeitsbedingun-Arbeitsbedingun-Arbeitsbedingun-Arbeitsbedingun-Arbeitsbedingun-
gen!gen!gen!gen!gen!
Die Entwicklung wird sich in den
kommenden Jahren fortsetzen,
dass der Pflegebedarf von profes-
sionell zu versorgenden und be-
treuenden Menschen weiter zu-
nehmen wird. Gleichzeitig werden
die Anforderungen an die Inhalte
der Arbeit mit älteren und hilfs-
bedürftigen Menschen immer
umfassender.
Nicht nur die Zahl der Älteren
wächst beständig an, sondern auch
die damit verbundenen Aufgaben
bei der Versorgung im häuslichen
und im stationären Bereich. Dazu
werden fachlich gut ausgebildetefachlich gut ausgebildetefachlich gut ausgebildetefachlich gut ausgebildetefachlich gut ausgebildete
Pflegefachfrauen und Pflegefach-Pflegefachfrauen und Pflegefach-Pflegefachfrauen und Pflegefach-Pflegefachfrauen und Pflegefach-Pflegefachfrauen und Pflegefach-
männermännermännermännermänner benötigt. Auch der Kreis
Euskirchen ist im Rahmen der stän-
dig älter werdenden Bevölkerung
davon betroffen.
Hier ist die Stiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung Evangelisches
Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA) in Ge-
münd und Kall als Anbieter unter-

schiedlicher Wohn- und Lebensfor-
men in der Altenarbeit sehr aktiv,
um genügend qualifizierte Mitar-
beitende zu gewinnen, die alle
fachlichen Aufgaben erfüllen kön-
nen. Um diesen Bedarf zu decken,
ist die Stiftung seit vielen Jahren im
Bereich der Ausbildung von Pflege-
fachkräften im Einsatz. Gemeinsam
mit den Fachseminaren und Pflege-
schulen wird die dreijährige Berufs-
ausbildung für Berufsstarter*innenBerufsstarter*innenBerufsstarter*innenBerufsstarter*innenBerufsstarter*innen
oder Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen, die aus an-
deren Bereichen kommen und sich
im Berufsleben neu orientieren wol-
len, aber auch für Einsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innen
nach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphase angebo-

ten.  Die Auszubildenden, die bereits
im ersten Ausbildungsjahr eine mo-
natliche Vergütung von ca. 1200,-
erhalten, können die Bereiche sta-sta-sta-sta-sta-
tionäre Pflege, Gerontopsychiatrietionäre Pflege, Gerontopsychiatrietionäre Pflege, Gerontopsychiatrietionäre Pflege, Gerontopsychiatrietionäre Pflege, Gerontopsychiatrie
und ambulante Pflegeund ambulante Pflegeund ambulante Pflegeund ambulante Pflegeund ambulante Pflege im eigenen
Betrieb kennenlernen und auf die-
se Weise ihre neu erworbenen
Kenntnisse vertiefen.
Im Anschluss an eine Ausbildung
gibt es viele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeiten, um sich
weiter fortzubilden und in der Be-
rufslaufbahn entsprechende Karri-
ereschritte zu unternehmen: als
Fachkraft z.B. für Gerontopsychia-
trie, Hygiene, Wundmanagement,
Ernährung oder Dokumentation,

oder als Leitung eines Wohnberei-
ches oder Pflegedienstes.
Für die Zukunft ist die Stiftung EvA
mit ihrem Ausbildungsbereich gut
gerüstet. Sie ist mit insgesamt 30
angebotenen Stellen einer der
größten Pflege-Ausbildungsbetrie-
be in der Region. Auch im neuen
Jahr stehen noch einige Plätze zurPlätze zurPlätze zurPlätze zurPlätze zur
VerfügungVerfügungVerfügungVerfügungVerfügung! Interessierte können
sich ab sofort an die Stiftung wen-
den. In einem Beratungsgespräch
informiert unser Pflegedienstleiter
Arno Brauckmann gerne über die
Ausbildungswege in der Pflege und
die damit verbundenen guten be-
ruflichen Perspektiven.
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Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim (Tondorf), 02440/9599880

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Angaben ohne Gewähr

28./29. Januar28./29. Januar28./29. Januar28./29. Januar28./29. Januar
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200
4./5. Februar4./5. Februar4./5. Februar4./5. Februar4./5. Februar
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller

Zülpich, 01523 4695490
11./12. Februar11./12. Februar11./12. Februar11./12. Februar11./12. Februar
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490
Alle Angaben ohne Gewähr
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Zentrale:
Achtung: vorübergehend Am Alten Rathaus 1

53937 Schleiden Tel. 02445 911161 • Fax 911163

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

Modernste Orthopädietechnik
seit über 30 Jahren!
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Versorgung des
Rumpfs

Alles aus
einer Hand!

Innovative
Prothesenversorgung
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Versorgung des
Kniegelenks

Versorgung der
Hand
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Modernste
Einlagenversorgung

Versorgung des
oberen Sprunggelenks

Versorgung von Ellbogen 
und Schulter
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mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Jansen
Orthopädietechnik

NEU in Mechernich:  & 3. Samstag im Monat von 09-13 Uhr!

30. Mundartmesse in Scheven
Kall-Scheven -Kall-Scheven -Kall-Scheven -Kall-Scheven -Kall-Scheven - Zur traditionellen
Mundartmesse lädt die Karne-
valsgesellschaft „Die Jecke vom

Hahnebömsche“ für Samstag,
28. Januar, um 19 Uhr ein in die
Kirche St. Apollinaris in Scheven.

Zur traditionellen Mundartmesse laden „Die Jecke vom Hahnebömsche“Zur traditionellen Mundartmesse laden „Die Jecke vom Hahnebömsche“Zur traditionellen Mundartmesse laden „Die Jecke vom Hahnebömsche“Zur traditionellen Mundartmesse laden „Die Jecke vom Hahnebömsche“Zur traditionellen Mundartmesse laden „Die Jecke vom Hahnebömsche“
ein am 28. Januar. Foto: Privatein am 28. Januar. Foto: Privatein am 28. Januar. Foto: Privatein am 28. Januar. Foto: Privatein am 28. Januar. Foto: Privat

Seit 1992 ist sie ein fester
Bestandteil des gottesdienst-
lichen Lebens in der Kir-
chengemeinde und gehört mit
ihrer langen Tradition zu einer
der ältesten ihrer Art in der
Umgebung. Das Lachen und der
Glaube an den lieben Gott
gehören hier zusammen. Zele-
brant ist Domkapitular Pfarrer
Hajo Hellwig und Diakon Manni
Lang hält in dieser von Mit-
gliedern des Vereins gestalteten
Sonntagvorabendmesse die
Predigt.
Für den festlichen Rahmen sorgen
die Bläser vom Hahnebömsche,
der Organist Christoph Schneider

und natürlich der Kirchenchor
Dottel-Scheven-Wallenthal unter
der Leitung von Werner Harzheim.
Es werden kölsche Tön zum
Mitsingen und Zuhören ange-
stimmt - von Kirchenliedern bis
hin zu bekannten Karnevals-
liedern.
Alle Mitglieder, Freunde und
Gönner der Karnevalsgesellschaft
sowie alle interessierten Kirchen-
besucher sind zu diesem Gottes-
dienst, der natürlich dem litur-
gischen Rahmen angemessen ist,
herzlich willkommen. Im An-
schluss an die Messe findet für
alle Besucher ein kleiner Umtrunk
im Saal „Op de Kier“ statt.
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Wann sich das H-Kennzeichen lohnt

gere Tarife, jedoch fordern die
Assekuranzen kostenpflich-
tige Wertgutachten von
anerkannten Bewertern wie
Classic-Analytics oder Classic
Data.

• Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile: Vor der Erteilung
eines H-Kennzeichens muss
erst ein Ingenieur von Dekra,
TÜV, GTÜ oder KÜS das Auto
überprüfen und die Origi-
nalität beurteilen. Daraus
ergibt sich, ob das Auto ein
erhaltenswerter Klassiker ist
oder ein verbrauchter Alltags-
gegenstand. Dieses Urteil wird
bei jeder Hauptuntersuchung
neu geprüft - und muss bezahlt
werden.

• SaisonkSaisonkSaisonkSaisonkSaisonkennzeichen:ennzeichen:ennzeichen:ennzeichen:ennzeichen: Wer
seinen Oldtimer nicht das
ganze Jahr fahren will, kann
sich für ein Saisonkennzeichen
entscheiden und so Kfz-Steuer
und Versicherungsbeiträge
sparen. Saisonkennzeichen
dürfen für minimal zwei und
maximal elf Monate gelten

Exakt drei Jahrzehnte nach ihrer
Erstzulassung können Autos ein
H-Kennzeichen bekommen. Aber
längst nicht alle Oldtimer fahren
auch mit H. Denn das ist nicht
immer günstiger und hat zudem
einige Verpflichtungen zur Folge.
Wann sich ein H-Kennzeichen
lohnt, schildert die Zeitschrift Auto
Straßenverkehr in ihrer aktuellen
Ausgabe 16.
• Vorteile:Vorteile:Vorteile:Vorteile:Vorteile: Die Kfz-Steuer für

Autos mit H-Kennzeichen
beträgt unabhängig von

Hubraum und Schadstoff-
ausstoß 191,73 Euro pro Jahr.
Das macht sich vor allem bei
alten, großvolumigen Moto-
ren bezahlt, die bei einer
herkömmlichen Zulassung
schnell die 1.000-Euro-Grenze
überschreiten. Zudem darf
man mit H-Kennzeichen in
Umweltzonen fahren - auch
ohne grüne Plakette. Für
Oldtimer mit H auf dem Schild
gelten bei den meisten Ver-
sicherungen zudem günsti-

und lassen sich auf jedes
Fahrzeug anwenden. Das kann
sich auch für Autos rechnen,
die eigentlich schon ein H-
Kennzeichen bekommen
könnten. Besonders bei Autos
mit kleinen Motoren und
Abgasreinigung kann es sich
lohnen, das Auto normal
zuzulassen, weil die Kfz-
Steuer dann unter dem
Pauschalbetrag von 191,73
Euro liegen kann.

Zum 1. Januar 2022 gab es in
Deutschland laut VDA 648.000
Autos, die älter waren als 30
Jahre. Aber nur 57,3 Prozent oder
rund 370.000 Fahrzeuge trugen
auch ein H-Kennzeichen. Die
meisten Oldtimer mit H-Zulassung
tragen einen Mercedes-Stern
(158.843), gefolgt von VW
(125.438). Dahinter folgen mit
deutlich niedrigeren Werten die
Hersteller Porsche (43.261), BMW
(37.006) und Opel (27.370).

(mid/ak-o)

Vor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto
überprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-o
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So klappt es
im Kreisverkehr

Bei Dränglern cool bleiben
Während die Zahl der Verkehrs-
unfälle mit Personenschäden laut
Statistik weiter zurückgeht,
nehmen Karambolagen aufgrund
von zu dichtem Auffahren immer
mehr zu. Drängeln ist neben
überhöhter Geschwindigkeit eine
der beiden häufigsten Unfallur-
sachen. Wenn es auf Deutschlands
Autobahnen zum Crash kommt,
sind in der Regel Rasen oder
Drängeln oder beides in
Kombination im Spiel, wie Polizei
und Verkehrssicherheitsexperten
berichten.
Wer es mit solch einem Drängler zu
tun hat, kann dabei schnell selbst

in Hektik oder in Wut geraten.
Beides ist die denkbar schlechteste
Reaktion. Stattdessen muss die
Devise lauten: Immer ruhig bleiben.
Denn Ärger oder Wut haben auf der
Autobahn, aber auch im Stra-
ßenverkehr generell nichts zu
suchen, weil diese Emotionen zu
den falschen Aktionen und
Reaktionen verleiten.
Wenn man sich durch einen Dräng-
ler unter Druck gesetzt fühlt,
sollte man nicht hartnäckig auf
seinem Recht bestehen, sondern
dem nervenden Zeitgenossen
möglichst schnell das Überholen
ermöglichen - ohne Hektik und

ohne andere Autofahrer in
Bedrängnis zu bringen. Ebenso
gilt es zu vermeiden, die Be-
drängnis, in die man durch den
aufdringlichen Hintermann ge-
bracht wird, an das voraus-
fahrende Fahrzeug weiterzugeben,
indem man sich diesem zu sehr
nähert. Denn daraus können
unliebsame Kettenreaktionen
resultieren.
Zur Vermeidung solcher Situa-
tionen ist es ebenfalls ratsam, bei
einem eigenen Überholvorgang
immer wieder - alle fünf bis zehn
Sekunden raten die Fachleute -
zu kontrollieren, dass man nicht

ein schnelleres Fahrzeug hinter
sich behindert. Manche Autofahrer
begehen den Fehler, wenn ein
Fahrzeug mit höherer Geschwin-
digkeit hinter ihnen auftaucht,
dessen Fahrer zu provozieren,
indem sie den Überholvorgang
unnötig lang ausdehnen bei
möglichst geringem Tempo. Diese
Verkehrsteilnehmer sollten
erstens das allgemeine Rechts-
fahrgebot in Deutschland nicht
vergessen und sich zweitens
darüber klar sein, dass sie mit
ihrem Verhalten dem Eskalieren
einer solchen Situation Vorschub
leisten können. (mid/ak-o)

Viele Autofahrer wissen auch nach
der x-ten praktischen Erfahrung
nicht so ganz genau, wie man sich
im Kreisverkehr richtig verhält.
Wann muss man blinken, wer hat
Vorfahrt und wie klappt es im
mehrspurigen Kreisverkehr?
Der klassische Kreisverkehr ist
mit Zeichen 205 (Vorfahrt
gewähren) und Zeichen 215
(Kreisverkehr) beschildert. Hier
gilt: Fahrzeuge fahren nach rechts
ein und dann entgegen dem
Uhrzeigersinn. Beim Einfahren
wird nicht geblinkt, wohl aber beim
Verlassen. Wer im Kreisverkehr
fährt, hat immer Vorfahrt. Tabu ist
die Mittelinsel: Sie darf nicht
überfahren werden, auch wenn sie
nur aufgemalt ist. Besonders
lange Fahrzeuge sind von diesem
Verbot ausgenommen.
In einem zweistreifigen
Kreisverkehr sollte man sich
rechts halten, wenn man bei der
nächsten oder übernächsten
Ausfahrt wieder ausfahren will.
Wer die innere Kreisspur wählt,
muss beim Verlassen den Vorrang
des Außenfahrenden beachten
und notfalls eine Extrarunde
drehen.
Für Radfahrer gelten im
Kreisverkehr dieselben Rechte.
Mit Handzeichen zeigen sie an,
wenn sie den Kreisel verlassen
möchten. Gefährlich werden kann
es, wenn ein Autofahrer den
Kreisverkehr verlassen möchte

und rechts von ihm ein Radfahrer
fährt.
Im Ausland gelten zum Teil
abweichende Regelungen. So
haben in Österreich einfahrende
Fahrzeuge grundsätzlich Vorfahrt
vor denjenigen, die sich bereits
im Kreisverkehr befinden. In
Frankreich haben in den
Kreisverkehr einfahrende
Fahrzeuge zwar grundsätzlich
Vorfahrt, in den meisten Fällen
wird aber den bereits im Kreis
fahrenden Autos die Vorfahrt
gewährt.
Auch in Italien haben die in den
Kreisel einfahrenden Fahrzeuge
Vorfahrt, allerdings wird diese
Regel in der Praxis nicht immer
beachtet, so dass am und im
Kreisverkehr höchste Vorsicht
geboten ist. (mid/ak-o)

Berühmter  Kre ise l :  D iesenBerühmter  Kre ise l :  D iesenBerühmter  Kre ise l :  D iesenBerühmter  Kre ise l :  D iesenBerühmter  Kre ise l :  D iesen
Kreisverkehr kennen TV-ZuschauerKreisverkehr kennen TV-ZuschauerKreisverkehr kennen TV-ZuschauerKreisverkehr kennen TV-ZuschauerKreisverkehr kennen TV-Zuschauer
aus den Eberhofer-Krimis. Foto:aus den Eberhofer-Krimis. Foto:aus den Eberhofer-Krimis. Foto:aus den Eberhofer-Krimis. Foto:aus den Eberhofer-Krimis. Foto:
Tourismusverband Ostbayern/Tourismusverband Ostbayern/Tourismusverband Ostbayern/Tourismusverband Ostbayern/Tourismusverband Ostbayern/
Maximilian Semsch/mid/ak-oMaximilian Semsch/mid/ak-oMaximilian Semsch/mid/ak-oMaximilian Semsch/mid/ak-oMaximilian Semsch/mid/ak-o
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Massivholzmöbel erkennt man stirnseitig
Möbel am Markt, die das Aussehen
sowie die Vorzüge von echtem Holz
imitieren. Auf der sogenannten Stirn-
oder Hirnholzseite eines Massiv-
holzteils lässt sich dessen natürliche
Echtheit allerdings zweifelsfrei
belegen.“
Als Stirnholz bzw. Hirnholz
bezeichnet man jene Seiten eines
Holzstückes, welche die natür-
lichen Wachstumsringe eines
Baumes als kreisförmige Jahres-
ringe zeigen. Um diese Seite zum
Vorschein zu bringen, muss ein
Baumstamm im Winkel von 90
Grad zu seiner Wuchsrichtung
gesägt werden. Diese Art des
Sägeschnitts, der einzelne Holz-
fasern quer durchtrennt, nennt sich
daher auch Hirn- oder Querschnitt.
Bei Massivholzmöbeln wie
Esstischen findet sich die
Stirnholzseite oftmals an der
Stirnseite des Tisches wieder - also
dort, wo jemand „vor Kopf sitzt“.
Somit verlaufen die Fasern des
Holzes durchgehend über die
gesamte Oberfläche des Tischs,
was diesen besonders robust und
stabil macht. Selbigen Faser-
verlauf erkennt man beispiels-
weise auch an Schrankseiten oder
Regalböden. Das Gegenteil von
Stirnholz ist Längsholz. Es be-
zeichnet die Seiten eines Holz-
stückes, welche die Wachs-
tumsringe als Streifen zeigen. Um
diese Seite zum Vorschein zu
bringen, muss ein Baumstamm
entlang seiner Wuchs- bzw.
Faserrichtung gesägt werden.
„Übrigens, bei Nicht-Massiv-
holztischen weisen die Stirnseiten
oftmals auch einen Faserverlauf in
Längsrichtung auf. Möglich macht
dies ein aufgeleimtes Kantholz an
den Stirnseiten - ein sogenannter
‚Umleimer‘ - welcher rings um die
Holzwerkstoffplatte an den Kanten
schützt. Für den Laien ist dies auf
den ersten Blick kaum auffällig,
doch das geschulte Auge erkennt
das Imitat sofort“, so Ruf.
Manche Holzarten haben beson-
ders auffällige Stirnholzseiten, wie
beispielsweise die Eiche. Hier
zeichnen sich stirnseitig auch
kleine Poren ab, welche mit dem
bloßen Auge gut erkennbar sind.
Den Laien erinnern diese Poren
an kleine Nadelstiche. Sie werden
im Frühjahr und Sommer innerhalb
einer Wachstumsschicht gebildet.

Dort verläuft dann die Wasser-
versorgung von der Wurzel bis in
die Krone eines Baumes. Im
Herbst werden die Poren wesent-
lich kleiner, da der Wasserbedarf
zurückgeht und durch die welken
Blätter auch weniger Photo-
synthese betrieben wird. „Bei
anderen Holzarten sind die Poren
weniger zu sehen als bei der Eiche,
doch die Jahresringe finden sich
bei allen Arten und zeichnen
Möbelstücke stirnseitig als
echtes Massivholz aus“, sagt Ruf.
Eine weitere Besonderheit für ein
echtes Massivholzmöbel ist die
einzigartige Maserung jedes
Massivholzteils. Da Holz ein
Naturprodukt ist, werden sich die
Struktur und Farbgebung der
Maserung so kein zweites Mal in
der Natur finden lassen. Schließ-
lich sind die Standortortbedin-
gungen wie Niederschlag, Boden-
zusammensetzung und Klima
überall unterschiedlich, sodass
Bäume während ihres Wachstums
ganz verschiedenen Einflüssen
ausgesetzt sind. Doch auch damit
noch nicht genug der positiven
Merkmale, die echte Massiv-
holzmöbel auszeichnen: „Zwar
steht es den Möbeln nicht gerade
auf die Stirn geschrieben, aber
wer sich einmal länger mit ihnen
umgibt und beschäftigt, lernt auch
ihre Langlebigkeit und den hohen
Pflegekomfort zu schätzen. Sie
besitzen eine antistatische Wir-
kung, ziehen also keinen Staub
an. Außerdem sind sie wahre
Umweltschützer, die der Atmo-
sphäre langfristig klimaschäd-
liches CO2 entziehen“, schließt
Ruf. IPM/RS

„Das ist ihm auf die Stirn ge-
schrieben“ - Dieses Sprichwort hört
man immer mal wieder im Alltag,
wenn etwas offensichtlich oder gut
erkennbar ist. „Genauso wie beim
Sprichwort verhält es sich auch bei
Massivholzmöbeln“, sagt Andreas
Ruf, Geschäftsführer der Initiative
Pro Massivholz (IPM) und erklärt:
„Heutzutage finden sich immer
häufiger kunststoffbeschichtete

Als  St i rnholz  bzw. Hi rnholzAls  St i rnholz  bzw. Hi rnholzAls  St i rnholz  bzw. Hi rnholzAls  St i rnholz  bzw. Hi rnholzAls  St i rnholz  bzw. Hi rnholz
bezeichnet man jene Seiten einesbezeichnet man jene Seiten einesbezeichnet man jene Seiten einesbezeichnet man jene Seiten einesbezeichnet man jene Seiten eines
Holzs tückes ,  welche d ieHolzs tückes ,  welche d ieHolzs tückes ,  welche d ieHolzs tückes ,  welche d ieHolzs tückes ,  welche d ie
Wachstumsringe als kreisförmigeWachstumsringe als kreisförmigeWachstumsringe als kreisförmigeWachstumsringe als kreisförmigeWachstumsringe als kreisförmige
Jahresringe zeigen. IPM/HartmannJahresringe zeigen. IPM/HartmannJahresringe zeigen. IPM/HartmannJahresringe zeigen. IPM/HartmannJahresringe zeigen. IPM/Hartmann
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Hausbau mit Keller: Das alles geht im zusätzlichen Stockwerk
Beim Hausbau auf einen Keller
verzichten? Das sollte gut
überlegt sein, sagt die
Gütegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF) und weist auf die
vielfältigen Wohnmöglichkeiten
durch das zusätzliche Stockwerk
hin.
Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraumaumaumaumaum
Die allermeisten Keller werden
heute als Wohnkeller ausgelegt.
Mit einem Wohnraumplus von bis
zu 40 Prozent für das gesamte
Haus entlastet der Keller die
darüber liegenden Stockwerke
und schafft willkommene
Platzreserven, beispielsweise für
ein Kinderspielzimmer oder für ein
räumlich abgetrenntes Arbeits-
zimmer. „Wohnkeller stehen
oberirdischen Räumen heute in
puncto Wohnkomfort in nichts
mehr nach: Frischluft, Tageslicht,
behagliche Wärme und
Deckenhöhe - für alles gibt es
effiziente Lösungen“, weiß die
Expertin Birgit Scheer vom GÜF-
Mitgliedsunternehmen MB Effi-
zienzkeller.
TTTTTechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentralealealealeale
Nirgends ist die Haustechnik
besser aufgehoben als im Keller -
wenn man denn einen Keller hat.
Dann werden Nutzfläche und
Wohnfläche schon bei der
Kellerplanung so kalkuliert, dass
die Haustechnik an den dafür
besten Platz kommt. Birgit Scheer
gibt eine Gedankenstütze,
welcher das sein könnte: „Der
große Komfort so manchen
Kellerraums, beispielsweise im
bergseitigen, fensterlosen Teil
eines Hangkellers, ergibt sich
daher, dass er anderswo im Haus
mehr Platz für die schönen Dinge
schafft.“ Dabei sei zu bedenken,
dass Wohnfläche im Keller
grundsätzlich günstiger
hergestellt werden kann als in den
oberen Etagen und das die
Haustechnik und manch anderes
sperrige Gut im Alltag nicht direkt
im Wohnbereich benötigt und
gewünscht wird.
EinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnung
Eine separate Wohneinheit unter
dem eigenen Dach bietet
maximale Flexibilität. Sie kann
familienintern genutzt werden,
beispielsweise zunächst von
einem der Kinder und später dann
von den Eltern, wenn der

Nachwuchs mit der eigenen
Familie oben einzieht. Eine
Einliegerwohnung im Keller bietet
aber auch die Möglichkeit,
Mieteinnahmen zu generieren
oder eine Pflegekraft mit im Haus
unterzubringen.
WellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoase
An einem kühlen Herbst- oder
Winterabend einfach mal
genüsslich abschalten, ohne
nochmal das Haus verlassen zu
müssen - das geht am besten in
einer eigenen Wellnessoase mit
Sauna oder Whirlpool. Genug Platz
dafür bietet ein exklusiver
Kellerraum. Nach dem Saunieren
aber das Lüften nicht vergessen -
mit den modernen Tageslicht- und
Lüftungslösungen im Keller kein
Problem!
HobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykeller
Die eine träumt vom eigenen
Nähzimmer, der andere baut und
bastelt gerne in der eigenen
Werkstatt und wiederum andere
genießen den neuesten
Blockbuster gerne im eigenen
Heimkino. „Für viele Hobbys fehlt
in einer Wohnung einfach der
Platz. Um in den eigenen vier
Wänden endlich so manchen
Traum und persönliches Interesse
verwirklichen zu können, ist ein
Keller unerlässlich. Er bietet den
Platz, der über das im Alltag
zwingend erforderliche Raum-
angebot hinausgeht“, weiß die
Kellerexpertin.
StauraumStauraumStauraumStauraumStauraum
Nicht zu vergessen bei der
Hausplanung ist, dass man auch
Stauraum braucht. Manches wie
Lebensmittel, Küchengeräte oder
Reinigungsmittel sind am besten

in der Nähe des Wohnbereichs
aufgehoben. Anderes, das man
nicht so häufig benötigt oder
bewegt, findet im Keller einen
idealen Platz. Dazu zählen

beispielsweise die Gartenmöbel,
die im Winter eine Pause
bekommen oder Schlitten und
Skier, die im Sommer nicht
benötigt werden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 10. Februar 2023Freitag, 10. Februar 2023Freitag, 10. Februar 2023Freitag, 10. Februar 2023Freitag, 10. Februar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.02.2023 um 10 Uhr03.02.2023 um 10 Uhr03.02.2023 um 10 Uhr03.02.2023 um 10 Uhr03.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere,
Ausweise, Urkunden, Soldatenfotos
oder Alben, Helme, Orden, Dolche,
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Hohe Material- und steigende Zinskosten -
droht der Wohnungsnotstand?
Die Nachfrage an Mietwohnun-
gen in Deutschland ist groß und
wächst weiter. Etwa 80 Prozent
der Haushalte mit einem Haupt-
verdiener unter 40 und circa 75
Prozent der Haushalte mit einem
Kind leben in Deutschland zur
Miete. Das Problem, welches
daraus entsteht: Das Angebot am
Wohnungsmarkt kann den Bedarf
kaum abdecken und die Mieten
steigen derzeit - nicht zuletzt auch
wegen der Inflation - weiter an.
Das trifft besonders stark auf
Großstädte und Ballungszentren
aber auch auf den Kreis
Euskirchen zu.
Ungleichgewicht zwischen Ungleichgewicht zwischen Ungleichgewicht zwischen Ungleichgewicht zwischen Ungleichgewicht zwischen Ange-Ange-Ange-Ange-Ange-
bot und Nachfrage ist nicht neubot und Nachfrage ist nicht neubot und Nachfrage ist nicht neubot und Nachfrage ist nicht neubot und Nachfrage ist nicht neu
Das Problem der Ungleichheit zwi-
schen Angebot und Nachfrage ist
allerdings nicht neu. Ein wesent-
licher Faktor ist die steigende Be-
völkerungszahl. Zwischen 1991
und 2017 ist diese um 3,5 Prozent
gestiegen und die Anzahl der
Haushalte um 17 Prozent. Hinzu
kommt die stetig ansteigende
Zahl der Studierenden, die seit
2010 um 28 Prozent gewachsen
ist. Das sorgt vor allem in Univer-
sitätsstädten und dem
angebundenem Speckgürtel für
einen erhöhten Wohnungsbedarf.
Der Mangel an Mietwohnraum
besteht insbesondere in Ballungs-
zentren schon länger und sorgte
bereits seit 2014 dafür, dass junge
Familien sich mehr auf den ländli-
chen und suburbanen Raum fo-
kussierten.

Um dem Ungleichgewicht zwi-
schen Angebot und Nachfrage auf
dem Wohnungsmarkt entgegen-
zuwirken, hat es sich die Ampel-
Koalition zum Ziel gemacht, jähr-
lich etwa 400000 Wohnungen zu
bauen. Das Ziel wurde allerdings
weit verfehlt, denn bereits 2021
wurden nur etwa 294.000 Woh-
nungen fertiggestellt. Aufgrund
der aktuellen wirtschaftlichen
Lage wird diese Zahl 2023 ver-
mutlich noch geringer sein.
Viele Haushalte müssen auf Miet-Viele Haushalte müssen auf Miet-Viele Haushalte müssen auf Miet-Viele Haushalte müssen auf Miet-Viele Haushalte müssen auf Miet-
markt ausweichenmarkt ausweichenmarkt ausweichenmarkt ausweichenmarkt ausweichen
Die Preise für Baumaterialien sind
bereits zu Beginn des Jahres 2022
stark gestiegen und eine Besse-
rung ist bisher nicht wirklich in
Sicht. Lieferketten sind unterbro-
chen und es mangelt an Fachkräf-
ten. Hinzu kommt der starke An-
stieg der Zinsen und die Stornie-
rungen im Wohnungsbau nehmen
zu. Die hohen Baupreise sowie
steigende Kreditzinsen, die sich
seit 2022 verdreifacht haben, wir-
ken sich negativ auf den Kauf von
Mietwohnungen aus. Dazu kommt
außerdem die hohe Inflationsra-
te.
Die genannten Faktoren sorgen
nicht nur dafür, dass der Woh-
nungsbau stagniert. Sie zwingen
darüber hinaus viele Menschen,
die den Bau eines Eigenheims
geplant hatten, dazu, auf den
Mietmarkt auszuweichen. Die Fi-
nanzierung eines Hauses stellt
selbst für überdurchschnittlich
Verdienende eine zu hohe finan-

zielle Belastung dar. Das
erhöht den Druck auf
dem Mietmarkt umso
mehr. Neben der Ver-
schiebung der Nachfra-
ge kommt außerdem
auch die steigende Zu-
wanderung zum Beispiel
aus der Ukraine hinzu.
Ein Gegensteuern sei-
tens der Politik ist also
zwingend notwendig,
um einen Wohnungsnot-
stand in Deutschland zu
verhindern. Dies ließe
sich beispielsweise mit
Neubauförderungen für
bezahlbaren Wohnraum
umsetzen. Außerdem
könnten steuerliche Be-
lastungen wie die
Grunde rwerbs s teue r
ausgesetzt werden. Der
Mehrwertsteuersatz sollte für den
sozialen Wohnungsbau reduziert
werden.
Unterstützung bei der Unterstützung bei der Unterstützung bei der Unterstützung bei der Unterstützung bei der WWWWWohnungs-ohnungs-ohnungs-ohnungs-ohnungs-
suchesuchesuchesuchesuche
Schaut man sich die Daten und
Fakten in Bezug auf den Woh-
nungsmarkt an, wird schnell deut-
lich, dass ein Wohnungsnotstand
bevorstehen könnte - wenn er
nicht bereits existiert. Wohnun-
gen werden i.d.R. „unter der
Hand“ vermietet. Vermieter die
sich zur öffentlichen Bewerbung
ihrer Wohnungen entscheiden
werden gerade bei vertretbaren
Mieten von Interessenten über-
rannt und geraten trotz sorgfälti-

ger Auswahl nicht selten an den
falschen Mieter (Stichwort „Miet-
nomaden“). Um Ihre Wohnung si-
cher, schnell und marktkonform
zu vermieten, sollten Sie auf die
Unterstützung durch einen Exper-
ten setzen. Dies erspart Ihnen Är-
ger und schlaflose Nächte.

Sie möchten Ihre Immobilien ver-
mieten?
Die Experten von FS-IMMOBILIEN
beraten Sie gerne und sind unter
der Nummer 02441/7969550 für
Sie erreichbar.
Außerdem können Sie eine kos-
tenlose und völlig unverbindliche
Bewertung unter
www.fs-immo.eu vornehmen.
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St. Potentinus, Steinfeld

Kirchliche Nachrichten

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
17.30 Uhr - hl. Messe in der
Basilika
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
17.30 Uhr - Vorabendmesse in
Verbindung mit dem 50-jährigen
Jubiläum des Chores an der
Basilika Steinfeld

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe
9 Uhr - hl. Messe der Trappistinnen
in der Kapelle Mariä Heimsuchung
Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
17.30 Uhr - hl. Messe in der
Basilika
Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar

Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /
St.St.St.St.St.     Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /
St. Dionysius KeldenichSt. Dionysius KeldenichSt. Dionysius KeldenichSt. Dionysius KeldenichSt. Dionysius Keldenich
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
17.30 Uhr - Keldenich -
Brigidafest - musikalisch gestaltet
vom Kirchenchor
19 Uhr - Scheven - Hl. Messe -
Mundartmesse - musikalisch
gestaltet vom Kirchenchor, den
Bläsern vom Hahneböhmsche u.
Organist C. Schneider
Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
9 Uhr - Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
14 Uhr - Keldenich - Brigida-
Andacht - mit eucharistischem
Segen und Segnung von
Brot und Salz und Reliquien-
verehrung
Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr K- all - Rosenkranzgebet
Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
8.15 Uhr - Kall - Laudes -
Morgengebet

Freitag, 3. Februar -Freitag, 3. Februar -Freitag, 3. Februar -Freitag, 3. Februar -Freitag, 3. Februar -
Herz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-Freitag
19 Uhr - Kall - Hl. Messe -
mit Blasiussegen
19.45 bis 20.30 Uhr -
Eucharistische Anbetung
Samstag, 4. Februar - DarstellungSamstag, 4. Februar - DarstellungSamstag, 4. Februar - DarstellungSamstag, 4. Februar - DarstellungSamstag, 4. Februar - Darstellung
des Herrn (Lichtmess) Festdes Herrn (Lichtmess) Festdes Herrn (Lichtmess) Festdes Herrn (Lichtmess) Festdes Herrn (Lichtmess) Fest
17 Uhr - Scheven - Hl. Messe -
Segnung der Kerzen, mit
Blasiussegen
17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
- Segnung der Erstkom-
munionkerzen u. Kerzen, mit
Blasiussegen
Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
9 Uhr - Golbach - Hl. Messe -
Segnung der Kerzen, mit
Blasiussegen
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe -
Segnung der Erstkommunion-
kerzen u. Kerzen, mit
Blasiussegen
Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Keine Gebühren- und Steuerhöhungen 2023
Bereits im vergangenen Jahr hat
der Haushaltsentwurf des Bür-
germeisters Steuererhöhungen
auf Vorrat für 2023 vorgesehen,
was der Gemeinderat geschlossen
abgelehnt hat - zurecht, wie sich
nun zeigt. Denn die aktuellen

Zahlen machen deutlich, dass
auch 2023 eine Erhöhung der
Grund- und Gewerbesteuer
vermeidbar ist.
In einer Zeit, in der alles teurer
wird, ist es Aufgabe der öffentlichen
Hand mti gutem Vorbild voran zu

gehen und Unternehmen sowie
Bürgerinnen und Bürger nicht
weiter zu belasten.
Darum ist es ein gutes Zeichen,
dass neben stabilen Hebesätzen
auch die Gebührensatzungen ohne
eine Mehrbelastung auskommen.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Als SPD-Fraktion werden wir ge-
meinsam mit unseren Listenpartnern
weiterhin an soliden Finanzen
arbeiten und dabei veranstwor-
tungsvoll zwischen dem Wünschens-
werten und dem Möglichen abwägen.

Emmanuel Kunz

17.30 Uhr - Vorabendmesse mit
Erteilung des Blasiussegens
Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe (mit
Erteilung des Blasiussegens),
9 Uhr - hl. Messe der Trappistinnen
in der Kapelle Mariä Heimsuchung
Freitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. Januar
17.30 Uhr - hl. Messe in der
Basilika
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
14.30 Uhr - hl. Messe
Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
11.30 Uhr - hl. Messe mit

Erteilung des Blasiussegens
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
19 Uhr - Vorabendmesse
Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
14.30 Uhr - hl. Messe
Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
11.30 Uhr - Wortgottesfeier
St. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, Sötenich
Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
19 Uhr - Wortgottesfeier mit
Kerzensegnung
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen
Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
18 Uhr - hl. Messe


